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Zitat von O. Meier

Es geht darum, dass Schulträgerin und Dienstherrin in der einen Richtung total pingelig
sind (sie könnten ja auch das private Drucken pauschal erlauben), in der anderen aber
sehr großzügig, indem sie unsere privaten Ressourcen gerne einplanen.

Das hat nichts mit großzügig zu tun. Es ist schlicht nicht erlaubt. Und wenn mir Schulträger
(oder Schulleitung) sagt, dass ich das oder das privat kaufen muss, würde ich ihm das auch
deutlich sagen. Hier geht es aber um verschiedene Aspekte:

Fall A: Der ST/SL fordert das Dinge privat angeschafft werden. Das sollte in der Praxis nur noch
selten vorkommen. Die Rechtslage ist eindeutig und das sollte auch überall angekommen sein.
Wenn das trotzdem passiert, sollte man die Person eindeutig auf die Rechtslage hinweisen und
um sofortige Zusage der Kostenübernahme bitten.

Fall B: Die Lehrkraft kauft Dinge, weil sie ihren Arbeitsalltag erleichtern oder ihr Wohlfühlgefühl
verbessern will. Z.B. die Werkstatt, die mir die Unterrichtsvorbereitung erspart, der Teekocher
für den Gemeinschaftsraum oder die Blume, die mein Klassenzimmer schmückt. Das sind die
Dinge, die sind nett aber nicht gefordert. Wenn ich sie anschaffe, ist es mein persönliches Ding.

Schwierig wird dann Fall C: Dinge, die ich aus meiner Sicht zur Gestaltung meines Unterrichts
brauche, der ST es aber anders sieht. Beispielsweise die oft "tolle" Ausstattung mit
Dienstgeräten. Der Unterschied zu A ist, dass der ST es nicht fordert. In der Regel verweist der
ST darauf, dass er ja schon XY angeschafft hat. Das ist ein schwieriger Fall. Ich gebe da kein
Geld aus, es sei denn der Fall fällt auch unter Fall B. Aber genau hier ist der Punkt, wo die
Schulleitung und die Lehrkräfte und die Elternvertreter Druck machen müssen.

Aber genauso wie ich das Recht habe in allen Fällen zu sagen, dass ich nichts von meinem
privaten Geld kaufe, hat auch der ST das gleiche Recht. Das hat auch nichts mit pingelig sein zu
tun. Das hat einfach etwas damit zu tun, dass sich beide Seiten an geltendes Recht zu halten
haben. Wenn ich bei Aldi arbeite und mein Chef meine täglichen 10 min Mehrarbeit nicht als
Überstunde anerkennen will, kann ich auch nicht in den Laden gehen und mir irgendwelche
Getränke kostenlos nehmen. Es wurden dafür schon Leute gefeuert. Dann muss ich dem Chef
klar machen, dass ich meine Überstunde bekomme oder sonst pünktlich die Arbeit einstelle.

Es ist übrigens auch keineswegs so, dass da alle ST/SL pingelig sind. Ich habe bisher jedes Mal
von SL/ST die Erlaubnis bekommen, wenn ich etwas privat nutzen möchte. Genauso meine
Kollegen. Das fängt beim Telefon/Internet an und endet dabei, dass man sich den Schulgrill
ausleiht.
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